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Neue Meldepfl icht für Einstallung von Gefl ügelherden
blv.  Das Salmonellenbekämpfungsprogramm ist im Alltag vieler Gefl ügelhalter gut verankert. Dank der in die Untersuchungen 
gesteckten Arbeit ist der Salmonellenstatus des Schweizer Gefl ügels gut. Ziel bleibt es weiterhin, bei Mastpoulet-, Masttruten- und 
Zuchtherden nicht mehr als 1% und bei Legehennenherden nicht mehr als 2% Salmonellen-positive zu haben. Um diesen Zielwert 
berechnen zu können, ist ein funktionierender Datenfl uss zentral und erfordert eine neue Meldepfl icht für die Einstallung von Her-
den. So kann künftig der Erfolg der Salmonellenkontrolle auch besser ausgewiesen werden.

Aktuel les

Erfolgreiche Salmonellenbekämpfung 
Das Salmonellenbekämpfungsprogramm 

gemäss Tierseuchenverordnung (TSV, Art. 
257) ist für viele Gefl ügelhalter schon 
lange zum Alltag geworden. Nur durch 
regelmässige Untersuchungen können 
Salmonellen-positive Gefl ügelherden ent-
deckt werden, damit nur Produkte auf den 
Markt kommen, die für die menschliche 
Gesundheit unbedenklich sind. Wann bei 
welchen Herden welche Proben zu neh-
men sind, ist in der «Technischen Weisung 
über die Entnahme von Proben und deren 
Untersuchung auf Salmonellen» beschrie-
ben (siehe www.blv.admin.ch). 

In den letzten Jahrzehnten wurde punk-
to Salmonellen-freie Herden viel erreicht. 
Ziel im Bekämpfungsprogramm ist wei-
terhin, nicht mehr als 1% Salmonellen-
positive Mastpoulet-, Masttruten- und 
Zuchtherden bzw. nicht mehr als 2% 
Salmonellen-positive Legehennenherden 
zu haben. Dabei ist es wichtig, dass die 
Arbeit, die die Gefl ügelhalter in die Unter-
suchungen stecken, sowie der daraus re-
sultierende Erfolg – auch im internationa-
len Vergleich – ausgewiesen werden kann. 
Hierfür ist ein funktionierender Datenfl uss 
zentral. Genau hier setzt die neue Melde-
pfl icht für die Einstallung von Herden an.

Wer muss melden – und wie?
Die Halter folgender Gefl ügelbestände 

müssen ab 1.1.2016 die Einstallung jeder 
Herde an die Tierverkehrsdatenbank (TVD) 
melden, da diese unter das Salmonellenbe-
kämpfungsprogramm fallen (TSV Art. 18b):
• über 5’000 Mastpoulet-Plätze,
• über 1’000 Legehennen-Plätze,
• über 500 Masttruten-Plätze,
• über 250 Zuchttier-Plätze.

Die Meldung muss innerhalb von 7 Ar-
beitstagen nach der Einstallung erfolgen. 
Diese kann auch von Dritten übernommen 
werden in der Rolle eines Mandat-Neh-
mers. Eine Anleitung «Schritt für Schritt 
zur Einstallmeldung» wird ab 2016 unter 
www.agate.ch zur Verfügung stehen. Die 
Meldung ist kostenfrei. 

Jedem Gefl ügelhalter wird ein elektro-

nisch vorausgefüllter Untersuchungsan-
trag zur gemeldeten Herde auf der TVD 
zur Verfügung gestellt. Der Zeitaufwand 
beim Ausfüllen des Untersuchungsan-
trags kann so reduziert und die Daten-
qualität verbessert werden. Die Angaben 
zur TVD-Nr. (inkl. Name und Adresse der 
Tierhaltung), Herdenidentifi kation, Ein-
stalldatum, Anzahl eingestallter Tiere und 
Nutzungsrichtung werden automatisch 
im Untersuchungsantrag übernommen. 
Es müssen nur noch wenige Angaben auf 
dem Untersuchungsantrag durch den Tier-
halter ergänzt werden.

Voraussetzung für die Meldung: TVD-
Nr. und Zugang zum Agate-Portal

Die Meldung der Herdeneinstallung an 
die TVD bedingt, dass sowohl eine TVD-
Nr. als auch die Zugangsdaten zum Aga-
te-Portal vorhanden sind. Betroffen sind 
v.a. jene Gefl ügelhaltungen, die in der 
jährlichen landwirtschaftlichen Betriebs-
datenerhebung im Formular Tiererhebung 
«Tierkategorien des Nutzgefl ügels» beim 
Wert «Durchschnittlicher Bestand im Vor-
jahr (Stück)» mehr als 5’000 Mastpoulets, 
1’000 Legehennen, 500 Masttruten oder/
und 250 Zuchttiere ausweisen. 

Die für die Meldung nötige TVD-Nr. 
und die Zugangsdaten zum Agate-Portal 
werden den betreffenden Gefl ügelhaltun-
gen bis Ende 2015 zugestellt. Verfügt eine 
Tierhaltung bereits über eine TVD-Nr. und 
Zugangsdaten zum Agate-Portal, so ist 
diese auch für die Meldung der Ein stallung 
der Gefl ügelherden zu verwenden. Wer 
bis Anfang Januar 2016 keine TVD-Nr. 
und Zugangsdaten zum Agate-Portal er-
halten hat, obschon er zu jenen Gefl ü-
gelhaltungen gehört, die unter das Sal-
monellenbekämpfungsprogramm fallen, 
muss sich bei der zuständigen kantonalen 
Koordina tionsstelle (www.agate.ch >  In-
formationen >  Kantonale Datenerhebung) 
melden und diese beantragen.

Was muss gemeldet werden?
Das Datum der Einstallung, die Anzahl 

eingestallter Tiere sowie die Nutzungs-

richtung (Zuchttiere Mastlinie, Zuchttiere 
Legelinie, Legehennen, Mastpoulet, Mast-
truten) müssen gemeldet werden (siehe 
auch Tierverkehrsdatenbank-Verordnung 
Art. 8b). Die TVD-Nr. des Herkunftsbe-
triebs der eingestallten Herde ist optional. 
Die TVD-Nr. der eigenen Tierhaltung, das 
Datum der Meldung und die Herdeniden-
tifi kation (entspricht in der Regel dem Ein-
stalldatum der Herde) werden vom System 
automatisch angezeigt.

Ab wann kann gemeldet werden?
Meldungen zur Einstallung von Her-

den, die unter das Salmonellenbekämp-
fungsprogramm fallen, können ab dem 
16.1.2016 in der TVD erfasst werden. 
Wurden im 2016 bereits vorher Herden 
eingestallt, sollten diese nacherfasst wer-
den. 

Wieso ist die Einstallungsmeldung 
wichtig?

Bisher war nicht bekannt, wie viele Her-
den unter das Salmonellenbekämpfungs-
programm fallen. Ab 2016 wird dies dank 
der zentralen Erfassung auf der Tierver-
kehrsdatenbank (TVD) möglich sein.

Aufgrund der Angaben zur Herde aus 
der Einstallungsmeldung und ihrer Über-
nahme auf dem Untersuchungsantrag 
wird sichergestellt, dass die zur gemel-
deten Herde gehörigen Untersuchungs-
ergebnisse in der Labordatenbank korrekt 
zugeordnet werden können. Ab 2016 
werden nur an die TVD gemeldete Her-
den in die Auswertung des Salmonellen-
bekämpfungsprogramms einbezogen. Die 
Ausweisung des Erfolges des Salmonellen-
bekämpfungsprogramms ist künftig nur 
möglich, wenn jeder einzelne Gefl ügelhal-
ter seine Verantwortung wahrnimmt und 
seine Herden an die TVD meldet, diese re-
gelmässig auf Salmonellen untersucht und 
dafür den elektronisch vorausgefüllten 
Untersuchungsantrag verwendet. Vielen 
Dank für Ihr Engagement !
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